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eıträge bereit. Dass darin die gegenwärtige Weitlauft angefertigte theologische Disserta-
theologische Kontroverse Johann Arndt tıon der Universität München, 1Ur
ften In durchaus gegensätzlichen Einschät- begrüßen Ihr kommt eine über die unter-
1n Arndts ZUTN Ausdruck kommt, 111US$ suchte Persönlichkeit hinausweisende Bedeu-
dem Band besonderem Ma(f{ßse DOSItIV AaNSC- tung für die Aufklärungsforschung Miıt
rechnet wWerden. DiIies zeıgt, WI1e vielschichtig Nachdruck stellt S1ie den herausragenden KRangArndt In die Diskurse seiner Zeit involviert des Pollinger Chorherren heraus. Er gehört
WAar. Wegbereitern der Frühaufklärung 1n Bayern,

AazZl Der Tagungsband ist eın anregender VO  — dem wegweisende Impulse ZUTr Rezeptionund weiterführender Beitrag ZUur Arndt-For- und uch Adaption dieser Kulturbewegungschung, der indes uch die TeNzen definitori- die katholische Welt AU:  Cn sind. Diese
scher und kategorischer Zuweisungen In der haben sich nicht I11UTE auf sein Haus beschränkt,
ertung Arndts aufzeigt. Und macht dessen damaliger Blüte mort wesentlich
deutlich, Was 1mM Gegensatz dazu durch strikte beigetragen hat, sondern uch für das ‚ber-

deutsche Umtfeld. Einmal mehr wird derhistorische Kontextualisierung eisten ist.
Halle Hanns-Peter eumann Oorsprung der geistlichen Gelehrten deutlich

gemachte, die den weltlichen Wissenschaftlern
den Weg bereitet haben. DiIie Biographie Trsetzt

Precht-Nufßbaum, Karın: Zwischen Augsburg die vorliegenden äalteren Arbeiten über Amort,
Un Rom Der Pollinger Augustiner-Chor- die den Blick immer auf Einzelaspekte g-herr Eusebius mort (1692-1775) Fın richtet hatten, und bemüuht sich eın Ge-
bedeutender Repräsentan katholischer samtbild. ieses wird auf dem umfassend
klärung ıIn Bayern (Publikationen der Aka- usammengetragenen un: mıt Bedacht unter
demie der Au tiner-Chorherren VoNn vielen Aspekten ausgewerteten Quellenmate-
Windesheim, 7)) arıng, Augustiner- rial aufgebaut. Auf diesem Wege wird ine

936197-07-5
Chorherren-Verlag, 200/7, 695 S 978-3- Bestätigung des bisherigen Bildes erarbeitet:

Eusebius mort Wal einer der bedeutendsten
deutschen Iheologen des Jahrhunderts und

Seit Sebastian Merkle in den dreifßsiger einer der Hauptvertreter der katholischen
Jahren des zurückliegenden Jahrhunderts auf Aufklärung, der ein Leben lang mıiıt Beharr-
das Phänomen der „Katholischen Aufklärun CC ichkeit die Durchsetzung seiner Ideen und

Oberdeutschland aufmerksam gemacht hat, Ideale gCeruNgeN hat. Zutreffend wird als
unternahm uch die bayerische Landesge- spate Verkörperung des der Enzyklopädieschichtsforschung viele Anstrengungen, diese orlentierten Gelehrtenideals des Vomo un1-
Sonderform der europäischen Kulturbewe- versale vorgestellt, der sich vielfältiger
SUunNng für ihren Arbeitsbereich nachzuweisen. Verdienste auf unterschiedlichen Gebieten in
S1e wusste sich damit einig mıt entsprechenden

der
erster Linıie als Theologe verstanden un!

Bemühun In Österreich, Italien, betätigt hat Bemerkenswert ist seln SUC—-
Schweiz, Schwaben un Franken. Auf diesem dehnter Wirkungskreis, der durchaus in 5  de
Wege wurde eın wichtiger Beıtrag ıner protestantischen Norden Deutschlands Uun!
differenzierten Sicht erarbeitet. DG Wegberei- den romanischen Süden Europas hinein-
ter auf diesem Forschungsfeld Max reichte; VOIN der gerade den KlostergelehrtenSpindler, Andreas Kraus, Ludwig Hammer- oftmals ZUIM Oorwurf gemachten Engstirnig-
A und Richard Vall Dülmen och 1I11US$S keit kann keine ede sSeIN. Dabei verfällt die
beim Blick auf die Aufklärungsforschung fest- Autorin andererseits SEWISS nicht der Gefahr
gestellt werden, dass die VON diesen Protago- der UÜberzeichnun des Bildes, indem S1€e
nısten ausgelösten und zahlreichen 1tstre1- sach erecht den ektizismus als entschei-
tern ausgearbeiteten Forschungsimpulse noch den Arbeitsprinzip S 631) herausstellt.
nicht hinreichende Beachtung erfahren. afür Die Biographie ist vorzüglich recherchiert,
ist uch der Name Eusebius mort eın Beleg. überlegt aufgebaut und breit ausholend, ber
Er findet zusammenfassenden Darstellun- gut geschrieben. Besonders wertvoll ist das
CN ZUr Epoche NUur ausnahmsweise Berück- Verzeichnis der vielen Schriften MO
sichtigung. (S ms mıt exakten bibliographischen An-

Voraussetzung für ein Zurechtrücken der gaben und SCNAUCH Fundstellennachweisen.
Forschungsakzente ist die Erarbeitung VON DiIie Dissertation stellt einen wertvollen Beıtragüberzeugenden Grundla enwerken, die den ZUr Erforschung der deutschen Aufklärung Aaus
Blick mıiıt Nachdruck die entscheidenden süddeutscher Perspektive dar. /Zusammen mıiıt
Persönlichkeiten un deren Leistun lenken. den wichtigen Arbeiten VO  3 Andreas Kraus
Dazu gehören VOT lem Biograp len der über Roman Zirngibl (1954) Richard Van
wegweisenden Einzelpersonen. Aus diesem Dülmen über Propst Franziskus Töpsi (1967)
Grunde ist die unter Betreuung Von Manfred und Werner Haefs über Lorenz Westenrieder
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(1998) 111USS5 S1E Anlass se1n, dem Süden bei der eines deutschen „Reichs-Staats”“ (Georg
Behandlung der Aufklärung Deutschland Schmidt), sondern konfessionelle Kam d-
eine gewichtigere Stellenwert zuzuerkennen role. ach Ansicht Alexander Schmidts sind

München Alois Schmid. „drei Faktoren dafür verantworrtlich, ass sich
katholische Druckwerke patriotischen, Sal
nationalen Vokabulars „geradezu zurückhal-

Schmidt, Alexander: Vaterlandsliebe und eli- tend  e bedienten: dass dieses Ihema ben schon
gionskonflikt. Politische Diskurse Im Alten VON der evangelischen Gegenseite besetzt
Reich B55—] 648) (Studies In Medieval and schien; die nachtridentinische „Europäisierung
Reformation Traditions Bd. 126), Leiden/ des deutschen Katholizismus”; SOWIle der g-
Boston: Briüll 2007, 5172 Seıten, ISBN 8-90- ringere „Stellenwert VO  ; Geschichte katho-
4-1  S ischen Bildungskanon” (426{£.) der uftfor

nicht die beiden wichtigsten ründe über-
|DITE Vorgeschichte des modernen Nationa- sehen hat? Das politische System des Reiches

lismus sehört den Ihemen, die In den wirkte, selines katholischen Oberhaupts, der
etzten K Jahren die me1lste Aufmerksamkeit katholischen ajorıtät Reichstag undTa 3 aa 7G
der Frühneuzeitforschung haben vieler anderer Züge N, strukturell proka-
Alexander Schmidt gräbt nach etwalgen Wur- tholisch, die Altgläubigen hatten nationales
eln in Deutschlands Konfessionellem elt- Pathos Sal nicht nötıg genugte, auf
alter, indem das patriotische Vokabular „Gehorsam“ dem Kalser gegenüber pochen
politiktheoretischer Schriften, späthumanisti- un die evangelische Bereitschaft einzufor-
scher Kosmographien und der Flugschriften dern, sich systemverträglich verhalten, also
analysiert. Wenn der uftfor einleitend erklärt, wieder und wieder maJorisieren lassen.

wolle „ausgehend VOoO Begriff des ater- Dann sind die Kampfschriften des Konfessio-
landes den nationalen Patrıotismus nellen Zeitalters Ja krass partelisch, dass
rekonstruieren“ 1)’ macht gleich wel I11all konstruktive Wirkungen 1Ns gegnerische
Vorentscheidungen deutlich: Ihn interessiert Lager hinein ausschliefßen kann. DiIie eigenen
nıcht die Gemengelage unterschiedlich er Reihen angesprochen, sollten eschlos-
Heimaten;er blendet subnationale Lo ıtäten SCI) werden; Was 1U  — auf evangelisc e1ite
(jedenfalls nach Überzeugung des Rezensenten viel dringlicher schien, sich wel exklusive
wirkten S1e 1M alltäglichen Lebensvollzug VOI- Wahrheitsmonopole sonntags perhorreszier-
moderner Menschen viel stärker als die „Na- ten, werktags eidlich politisch11-
tion‘) Aaus; und versucht uch nicht, räumlich arbeiten mussen, un! mıt Kursachsen
verortbare mıt nichträumlichen Identitätsan- das Kernland der Reformation „politice Bäps-
kern WIeE der Konfession verrechnen. Er t1Sc aglerte. Offenkundig sollte patriotisches
analysiert nicht die Gemengelage VOIN Identi- Pathos die evangelischen Integrationsdefizite
tätsangeboten, fokussiert ıne einzelne Kom- kompensieren, weni1gstens überdecken. Die
ponente, die „nationale”. Beschwörung der Patrıa sollte Iso durchaus

Spielen subnationale Loyalitäten ıIn der zusammenschweifßen: doch ben 1Ur die eine
Studie tatsächlich keine Rolle, begegnet die älfte des Reichsverbandes.
Konfession doch auf Schritt und Irıitt. Denn Außer Flu schriften analysiert Schmidt
Was antiken VoO Uumanısmus revitali- uch die de etzten Jahren wieder und
sıerten Denkhorizont einmal integrieren wieder hin- und hergewendeten humanisti-
sollte, wurde in den Jahrzehnten und schen Kosmographien auf ihre (Germanıia-
nach L600 konfessionspolitisch instrumentali- Bilder hin, hne der nicht mehr überschauba-
sıert, sollte NU)  — nicht selten polarisieren, TEeN Literatur hierzu UÜberraschendes anfügen
dUSSTENZECN. Patriotisch tönende Einigkeits- können. Fürs Ihema viel ergiebiger, uch
appelle katholischer Autoren konnten Welt- nicht überforscht sind die frühen politik-
anschauungspluralität diffamieren, Homo theoretischen Schriften, deren Autoren sich
Nnıta einfordern. Vor allem ber bediente sich VOT die Aufgabe gestellt sahen, die griechische,
die evangelische Kampfpublizistik „nationaler” mehr noch die römische Tugendethik
Versatzstücke, die Wohlfahrt des Reiches se1 aktualisieren, dabei 1ın den grofßen autoritati-

ven Texten, etwa bei Cicero, wiederholt übermıt „bäpstischem”, „jesuitischem” und „Spanı-
schem“ Wesen unvereinbar. Zum evangeli- Begriffe w1ıe ‚respublica”, „salus publicus” der
schen Standarddiskurs gehörte uch die Be- eben „patria” stolperten. Oftenbar War die dort
schwörung der „freyheit” VOonNn ungebühr- vorgefundene „patria” ıne wichtige ategorielichem kaiserlichem Zentralismus wWIeEe Von mıt affektiven wI1e normatıven Komponenten:

Liebe ZUT at, daraus flieisende Verpflich-
Warte die beiden Seiten der ınen Medaille.
Gewissenszwang, das In evangelischer

tungen. Das alt aufzugreifen; die in spate-
Die Libertät War deshalb nıichtz der sozial KBl Stadien Patriotismusdiskurses wichti-
und konfessionell integrierende Zentralwert sCH voluntaristischen un:! konktraktualisti-


